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Jnferake für den Courter werden an2 genommen Jn Leipzig in derr C 0 n r 1 e r Buchhandlung von Kirchner und

Z V 4 O Schwetfſchke, Univerſitätsſtraße,Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde
borg in der Creatzſchen Buch

hanadleg g Breueweg Na, 156.

Zeitung
und Land.

n der Expedition des Conriers (Redakteur C. G. Schwetſchk ed

Deutſchland
Berlin, d. 1. December. Der bisherige Ober Landes-

gerichts- Referendar Wunderlich iſt zum Juſtiz-Kommiſſa
rius bei der Gerichts- Kommiſſion zu Dingelſtedt beſtellt worden.

Se. Durchlaucht der Furſt zu Bentheim-Tecklenburg
Rheda iſt von hier nach Hohenlimburg abgereiſt.

Berlin. Jn der nächſten Zeit wird wahrſcheinlich Vieles
zur Verſchönerung der Hauptſtadt geſchehen zunächſt wird man
die letzte Hand an alle diejenigen öffentlichen Bauten legen, die
vis jetzt noch unvollendet ſind. Die acht großen Statuen, wel
che nach dem Entwurfe Schinkels unſere prächtige Scdloßbrucke
zieren ſollten, ſind bereits beſtellt, und werden einen acht künſt-
leriſchen Schmuck bilden. Eben ſo ſollen die großen Bildſäulen,
welche zu beiden Seiten der Freitreppen des Muſeums und des
Schauſpielhauſes Platz finden ſollten, jetzt unverzuglich angefer
tigt werden. Aber auch an Neubauten wird es nicht fehlen, und
mit dem nächſten Jahre können wir manchen Veränderungen
entgegen ſehen. Zu den großartigſten Projekten gehört die Schiff
barmachung des Schaafgrabens. Bis heute paſſiren alle Fahr-
zeuge, beladen oder unbeladen, ſie mögen hier loöſchen oder la
den wollen, oder nur durchpaſſiren, die Stadt. Hierdurch fin-
det öfters eine ſolche Ueberfüllung ſtatt, daß die einzelnen Ge
fäße nur langſam nach einander expedirt werden können und oft
lange warten muſſen, was für das Geſchaft nicht ohne Nach-
theil iſt. Würde nun aber der Schaafgraben am Unterbaum und
am Oberbaum in die Spree geleitet, dann waren alle dieſe Uebel-
ſtände gehoben, denn alle Schiffer, die keine Geſchafte in Berlin
hätten, wurden dann außen herumfahren.

Das neueſte Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Mer
ſeburg enthält folgende Bekanntmachung:

„Einhundert Thaler Belohnung. Am 30. v. M.
Abends gegen 6 Uhr iſt der von Leipzig zuruckkehrende Sohn
des Gutsbeſitzers Mensdorf aus Reuſſen, Karl Mens-
dorf, auf ſeinem Wagen in der Nähe ſeines Wohnortes ermor-
dert und einer Summe Geldes von 92 Thlr. beraubt worden.
Auf die Entdeckung des Thaters ſetzen wir hiermit eine Prämie
von Einhundert Thalern aus. Merſeburg, den 26. No

Halle, Donnerstag den 3. December
ierzu eine Beilage.

vember 1840. Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung
des Jnnern.

Der Pfarrer M. K. Fr. Zſchimmer in Meuro, Ephorie
Kemberg, iſt den 10 October c. im 89ſten Lebensjahre geſtorben.

Der Pfarrer M. Fr. Mylius in Niemegk, Eyphorie
e iſt den 27. October e. im 66ſten Lebensjahre ge
ſtorben.

Der Oberlandesgerichts Referendar K. J. Fr. Liebert
zu Naumburg iſt den 80. September e. zum Kammerge-
richts- Aſſeſſor und der Oberlandes- Gerichts Referendar Fr.
A. Ziegert I, daſelsſt iſt den 11. October e. zum Oberlandes
gerichts Aſſeſſor in Naumburg ernannt.

Der Oderlandesgerichts Referendar L. E. Walther zu
Naumburg iſt den 16. October e. zum Gerichts Actuar bei
der Gerichts Kommiſſion zu Hettſtedt, und der Oberlandes-
gerichts Referendar J. Chr. Kratz den 28. September e. zum
JuſtizKommiſſarius bei der Gerichts Kommiſſion zu Hohen-
mölſen und den in deren Bezirken gelegenen Patrimonial-Ge-
n mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes zu Hohenmoölſen,
ernannt.

Dem Patrimonial- Richter K. S. Klunge in Zeitz iſt
den 16. October e. die nachgeſuchte Entlaſſung aus dieſem ſeinen
Juſtiz Dienſt Verhältniſſe ertheilt.

Es iſt der bei dem Land und Stadtgerichte in Langen-
ſalza und fur die Patrimonial- Gerichte des Langenſalzaer
Kreiſes angeſtellte Juſtiz-Kommiſſar und Notar von Bunau
zu Tennſtädt von dort in gleicher Eigenſchaft an das Land
und Stadtgericht in Weißenſee mit der Befugniß zur Praxis
bei n Patrimonial- Gerichten des Weißenſeer Kreiſes verſetzt
worden.

Frankfurt a. M., d. 27. Nov. Es iſt nicht zu glauben,
daß in dieſem Winter die Bundesverſammlung ihre Sitzungen
vertage und Graf von Münch-Bellinghaufen ſich nach
Wien begeben werde. Die Frage von dem Baue einer Feſtung
zum Schutze des Oberrhein wird nun lebhaft verhandelt und auch
zur Entſcheidung kommen. Wiewohl man nun aber nicht an
den Ausbruch eines Krieges glaubt, ſind doch von Karlsruhe
die Kriegsbedurfniſſe nach Mannheim gebracht worden von wo
aus ſie leicht nach Mainz geſchafft werden können.
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Wien, d. 25. November. Durch den Fall von St. Jean
d'Acre iſt die Eroberung der Küſte Syriens durch die Alliirten
bewerkſtelligt. Wenn die türkiſchen Landungstruppen, unter
ſtutzt von den engliſchen und öſterreichiſchen, nun fortfahren
werden, die Armee JbrahimPaſcha's aus dem Jnnern des Lan
des zu vertreiben, ſo erſcheinen fur dieſes Jahr die Operationen
der Flotte beendet, da dieſe ſicherlich vor der Hand keine ernſtli-
chen Demonſtrationen gegen Alexandrien unternehmen wird.
Man wird die franzöſiſchen Kammern ſprechen laſſen, und ſehen,
wie mit dem Miniſterium Guizot eine diplomatiſche Einigung
auf Grundlage der wahren beſonnenen öffentlichen Meinunz
Drehen ne (denn uüber des Königs Anſichten iſt man nicht im

weifel) über den orientaliſchen Zwieſpalt zu erzielen ſei. Unſe
rer ſowie preußiſcher Seits iſt man allen extremen Mitteln abge-
neigt, und wunſcht nicht weiter zu gehen, als die Nothwendig-
keit und eingegangene Verpflichtungen gebieten. Der im Qua-
drupelvertrage durch die Weigerung MehmedAli's herbeigezo-
gene erſte Straffall iſt nun in Vollzug geſetzt, und man wird,
ſo glauben wir, auch von Seiten Englands Bedenken tragen,
durch ein Rennen uber Hals und Kopf die Gereiztheit der franz
Nation herauszufordern.

Freiburg, d. 27. Novbr. Eine ſchmerzliche Trauer
kunde geht dieſen Morgen durch unſere Stadt. Deutſchland hat
einen ſeiner ausgezeichnetſten Männer verloren. Geſtern Abend
um drei Viertel auf 7 Uhr iſt der Hofrath und Profeſſor Karl
v. Rotteck geſtorben. Der Verſtoebene hatte im Juli d. J.
ſein 65. Lebensjahr erreicht.

Jm Großherzogthume Baden iſt durch eine Verordnung
vom 19. Nov. die ordentliche Rekrutirung von 2000 M. um
1135 M. erhöht worden und es ſollen demgemäß 3135 M. aus-
gehoben werden.

Ungarn.
Ein aus Peſth vom 22. Nov. datirtes Schreiben im

Nuürnberger Korreſpondenten berichtet, daß die Stande des
Peſther Komitats einſtimmig den Beſchluß gefaßt haben, eine
Bittſchrift an den Kaiſer und König zu richten, daß dieſer den
Primas von Ungarn in Anklageſtand verſetze, ihn mit einer
Geldbuße belege und deſſen Guter konſiscire. Als Veranlaſſung
zu dieſem Schritte wird bezeichnet, daß man in Erfahrung ge-
bracht habe der Primas habe einem Franziskanermoöönch befoh-
len keine gemiſchten Ehen einzuſegnen, wenn das Ehepaar ſich
weigere, durch einen Revers die katholiſche Erziehung ſeiner
ſämmtlichen Kinder zuzuſichern. Dieſer Franziskanermönch
ſelbſt war ſchon von der vorigen Ständeverſammlung in den
Anklageſtand verſetzt, und neuerdings hat noch ein zweiter Geiſt
licher in Peſth dieſelbe Forderung geſtellt. Dies erregte den
Zorn der Stände in dem Grade, daß katholiſche wie evangeli-
ſche Mitglieder gleichmäßig gegen den Primas auftraten und
daß der Beſchluß, wie bereits erwähnt, einſtimmig ge-
faßt wurde. Die gegen den Erzbiſchof beantragte Strafe ſoll
durch die beſtehende Geſetzgebung fur dergleichen Falle vorge

ſein.

Niederlande.
Amſterdam, d. 27. November. Heute hat der König

nebſt der Königin unter dem Zujauchzen des Volks ſeinen feier-
lichen Einzug in die Hauptſtadt gehalten die Straßen, durch die
Jhre Majeſtäten kamen waren mit Blumen und Laubgewinden
geſchmuckt. Morgen wird die Huldigung Statr finden.

Das Journal du Luxemburg erklärt mit Bezug auf die uber
des Geheimraths Haſſenpflug Dienſtaustritt neuerdings
mitgetheilten Angaben in einem offiziellen Tone: Die Wahrheit

ſſt: erſtens, daß zu keiner Zeit die Summe von 2 Mill. Fl. ſich
in der Kaſſe des Großherzogthums befunden hat. Selbſt ſeit
der Wiederbeſitznahme haben keine Eintreibungen, die dem Be
trage dieſer Summe gleichkommen, ſtattgehabt, und doch iſt für
die Zahlung aller öffentlichen Ausgaben geſorgt worden. Zwei
tens iſt es ebenfalls wahr daß Fonds nach dem Haag geſendet
worden ſind, aber dieſe Fonds, deren Betrag ſich nicht auf den
funften Theil der vorerwähnten Summe belaufen hat, hatten
eine vielfache Beſtimmung, ganz im Jntereſſe des Landes. Die
verſchiedenen Dienſte des Landes auswäarts, im Haag ſowohl
als zu Fragkfurt und zu Berlin, haben Ausgaben veranlaßt
welche die Regierung decken mußte und jene des Großherzog-
thums iſt, wie alle übrigen Regierungen, fur die Fuhrung ihrer
diplomatiſchen Jntereſſen zu Ausgaben gezwungen, deren Verz
wendung nothwendig wie alle öffentlichen Ausgaben, einer ge
ſetzlichen Kontrole unterworfen iſt. Was die Vorſchuſſe betrifft
die der Monarch während der neun Jahre der revolutionairen
Kriſis gemacht hat, ſo ſteht es Niemanden zu, zu behaupten,
daß man nicht zu deren Ruckzahlung verbunden ſei, und in
Keines Gewalt ſeht es, zu behaupten, daß dieſe Ruckzahlung
liquidirt ſei.

Frank rei che
Paris, d. 27. Nov. Das Steigen der Rente wird wahrſchein

lich fortdauern. Das neue Palmerſton'ſche Memorandum,
das der Morning- Herald mittheilt, lautet nicht nur weniges
drohend, als die bisherigen diplomatiſchen Dokumente, es
ſcheint auch von der anderen Seite der Ruckzug Jbraſhim
Paſcha's anzudeuten, daß Mehemed Ali nachgeben und
Syrien räumen werde. Eine telegraph. Depeſche uüber den Fall
von Acre ſagt auch ausdrucklich am Schluß: „Jbrahim
hat von ſeinem Vater Befehl erhalten, ſich mit allen ſeinen Trup
pen zuruckzuziehen.“

Die Polizei ergreift allabendlich außerordentliche Maßregeln,
um Unruhen zu verhindern.

Man ſagt, daß mehrere Spanier, die wegen ihrer Erge-
benheit fur Don Karlos bekannt, von Marie Chriſtine,
ſeit ihrer Ankunft in Paris empfangen worden ſind.

Der Toulonnais vom 22. Nov. meldet, daß das levantiſche
Geſchwader, neueren Befehlen zufolge, vor Toulon vor Ankev
gehen und ſich daſelbſt verproviantiren ſolle, um auf das erſte
Zeichen wieder in See zu gehen.

Aus Toulon giebt man die Zahl der an den Saoneufern,
im Aindepartement, eingeſturzten Häuſer auf 1094 an, 106
ſtark beſchadigte Häuſer ungerechnet.

Die uüber Marſeille eingegangenen Korreſpondenzen aus
dem Oriente ſind vorzugsweiſe mit Berichten uber das Bombar
dement und die Einnahme von St.-Jeand'Acre angefuüllt. Aus
Alexandrien melden ſie unterm 6. Nov. die am 2. Nov. er
folgte Abreiſe des Kommandanten des vor Alexandrien aufgeſtell-
ten engliſchen Blockadegeſchwaders, Kapitain Fiſher, auf
dem Linienſchiffe Aſia nach Malta. Vor ſeiner Abreiſe hat der
ſelbe ſowohl an den engliſchen Konſul Larking als an den franzö
ſiſchen Generalkonſul, Hrn. Cochelet, Abſchiedsſchreiben gerich
tet. Den Oberbefehl über das engliſche Blockadegeſchwader hat
er dem Kommandanten des Jmplacable übergeben. Jn Alexan
drien, wo fortwährend die größte Ruhe herrſchte, war man
ohne beſtimmte Nachrichten ber die Ereigniſſe in Syrien,
an jedoch nicht an dem völligen Unterliegen Jbrahim Pa-

a's,



v

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Ain 28. d. Mts. Morgens gegen 8
Uhr, entſchlief ſanft in dem Herrn in einem
Alter von 49 Jahren 7 Monaten und 7
Tagen unſer guter Vater, der Cantor und
Schullehrer zu Kroſigk, Kaltenmark
und Prieſter, Hr, Johann Chriſtian
Zwanzig.

Der, welcher geſagt hat: „Ich will
euch nicht Waiſen laſſen, ſondern ich kom-
me wieder zu euch“, iſt unſer einziger Troſt.

Kroſigk, den 30. Novbr. 1840.
Die vater- und mutterloſen Kinder

wenHenriette
Guſtav

Steckbriefs-Erledigung.
Unſer Steckbrief vom 16. huj. iſt durch

die erfolgte Einlieferung des Handarbeiter
Andreas Heyer aus Atzendorf theil-
weiſe erledigt.

Sangerhauſen, am 29, Nov. 1840.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat,.

m W

Auction.
Mittwoch d. 9ten dieſ. Mon. Nachmittags

1Uhr, werden in dem Lokale des Hrn.
Gaſtwirth Palmié, Markerſtr. No. 451.

2 Faß feiner Rheinwein und 2 große Schwei
gerkaſe

und demnachſt ferner Nachmittags 2 Uhr
und folgende Tage, auf hieſigem Rath-
hauſe

verſchiedene goldene Ringe, Buſennadeln,
Ohrringe und ſonſtige Gold und Silber-
arbeiten, 2 Schock 40 Ellen Bielefelder
Leinwand, Meubles Haus und Kuchen
gerath, Kleidungsſtucke, Betten Waſche,
nebſt 2 Anker Branntwein u. a. Sachen m.

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-Komm.

Verkauf.
Ein großes halbes Koth, auch Soolenguter,

find Ortsveranderungshalber ſchnell zu verkau
fen. Reelle Kaufluſtige erhalten von mir die
nöthige Auskunft hieruber des Morgens bis
gegen 10 Uhr, und Nachmittags von 1 bis 5
Uhr. Der Calculator Deichmann, große
Steinſtraße No. 130.

Zwei ſehr brauchbare Ackerpferde ſtehen
zum Verkauf auf der Ziegelei bei Niet-
leben.

m r

Zwei halbjahrige Schweine ſtehen zum

a

Donnerstag, den
Il e.
3. December 1840

im Theater

ſt ittellogeS W

Goaallerie 10 Sgr.
Beſtellungenm

u rer Freee

Concert vom

S e
laätze:

1 Thlr.
und übrigen Logen 20 Sgr.

m Parterre 15 Sgr.
er Platze und Billets

ſind in der Ermeler'ſchen Tabackshand-
lung zu haben.

Anfang 6 Uhr.
2 h

Weihnachts Anzeig'e.

pfiehlt ſich Unterzeichneter ſeinen geehrten
Abnehmern mit allen Arten Honigkuchen,
Zuckerkuchen, Oblatenkuchen und Conditorei
Waaren, als Confect, MarzipanFiguren,
Bonbons Zuckerbilder, Torten u. ſ. w.,
bunten, gelben und weißen Wachsſtock, Ta
fel und Laternenlichter. Beſtellungen wer-
den prompt beſorgt.

Guſtav Rinck,
am Markt.

w.

Laden-Vermiethung.
Große Ulrichſtraße No. 36. iſt ein La-

den nebſt Wohnung an einer ſehr frequen-
ten Lage fur Conditor, Schnitthandler, kurze
Waaren und Putzgeſchaäfte beſonders paſſend
von jetzt an zu vermiethen, woruüber die
nahern Bedingungen zu erfahren ſind bei
dem Kaufmann Carl Mertens, große
Klausſtraße.

Zum Verkauf ſtehen circa 15 Schock
junge Pflaumenbaume bei dem Schmied
Peter in Löbejuün.

Bei dem Stamme des 2ten Bataillons (Hal-
leſchen) 27ſten Landwehr Regiments koönnen
2 von den Regimentern kuürzlich Entlaſſene,
welche jedoch Schuhmacher ſein muſſen, als

Verkquf Geißſtraße No. 1130, Stamm Gefreite eingeſtellt werden.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em

Haus verkauf.
Ver änderungshalber ſind wir geſonnen,

unſer in der Gotthartsſtraße No. 45.
(einer der Hauptſtraßen) neben den Herrn

Kaufm. Klingebeil und Hrn. Engelhardt beke-
genes, faſt zu allen Geſchaften geeignetes
Wohnhaus, worin 7 Stuben, Kammern,
Böden, Stalle, ein Laden und ein Keller
befindlich, nebſt einem großen Hofralim und
einem Brunnen, auf

den 26. Dec. d. J. Nachmittags 2 Uhr
in ſelbigen Hauſe bei dem Horndrechslev-

Mſtr. Herrn Stephan aus freier Hand
zu verkaufen.

Kaufliebhabern ſteht es frei, das Haus
durch Herrn Stephan zu jeder Zeit in
Augenſchein zu nehmen; auch kann der
Handel vor dem Termin abgeſchloſſen wer-
den bei Chriſtian Friedrich Buchmann in
Freyburg an der Unſtrut.

Die Bedingungen werden bei dem Ter-
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 30. Nov. 1840.

Ein tüchtiger ſtarker Brennknecht oder ein
Arbeiter der ſchon in Brennereien und Abzie
hereien bei der Blaſe gearbeitet hat und voll
kommen mit der Blaſe umzugehen weiß, gute
Atteſte ſeines Wohlverhaltens hat, findet ſofort
oder Neujahr einen guten Dienſt durch den
Commiſſionar J. G. Fiedler in Halle, gr.
Wweinſteage No. 178,
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Lokal

unterm Heutigem Tage verlegte ich meine

Optiſehe Galankerie-,
Kurze Waaren

Veränderung.

Porzelain und
Vandlung

in das ſönſt Zepernickſche, jezt Steg mann ſche Haus am Markt, neben der Tuchhandlung der Herren Gebr. Bahh
nert, welches ich einem hochgeehrten in und auswaärtigen Publikum hierdurch ergebenſt anzeige, und bitte mich auch in dieſem jetzi
gem Lokal des gutigen Vertrauens zu wuürdigen, welches mir in dem bisherigen zu Theil wurde, und das ich durch billige, reelle und
ſolide Bedienung mir zu erhalten mich beſtreben werde,

Halle, den 1. December 1840,

9 G
Er

r r mHalle, Sonnabend den 5. December 1810.
Concert im Schanſpielhanſe gegeben von

Gustav Nanenburg.
1) Buverture zu der Oper Leſtocq von Auber.1. Theil.

Oper (Mad. J. Schmidt).
Kummer Hr. Stoöckel und Cabiſtus).
N. Becker,
C. Kreutzer.

2. Theil.
tenchor aus Jeſſonda von L, Spohr.

3) Duo für Violine und Violoncell von Schubert und
4) Der deutſche Rhein, Gedicht von

componirt fur eine Singſtimme

1) Ouverture über den Deſfauer Marſch von F. Schneider. 2) Soldge
3)landslied fur eine Barytonſtimme. mit Männerchor von A. Neithardt. 5 Der deutſche

Rhein! Sturmmarſch mit (allgemeinem) Chor von E. BVanck.

anz Vaceani.

2) Arie aus derſelben

mie (allgemeinem) Chor von

Das will ich ſein“. Deutſches Vater

W r

Muſikalienhandlung zu bekommen.

kauf geſtellt.

5 Uhr geöffnet. Anfang um 6 Uhr.

S Einige Billets zu Sperrſitzen ſind noch bis Freitag in Knapps
Vorlaufig beſtellte Billets, welche von auswartigen

Kunſtfreunden bis Sonnabend 2 Uhr nicht abgeholt ſind werden anderweitig zum Ver-
Am Tage des Concerts ſind Billets zu den gewöhnlichen Theater Preiſen

in Knapps Muſtſkalienhandlung und an der Kaſſe zu haben.
Ende halb 8 Uhr.

Die Kaſſe wird um

Scheitelhalter, Hut und Lockenhalter, ſoe
wohl durchbrochen als ſchattirt, wie auch
Schildpatt Kamme aller Art, ſind fortwaäh
rend zur beliebigſten Auswahl ſtets vorrä
thig und zu haben beim Kammmacher

A. Kohlmorgen,
Markerſtraße No. 405.

Sonnabend den 5, d. M. nach dem Cone
eert des Hrn. Nauenburg im Schauſpiel-
hauſe, Fortſetzung des deutſchen Rheinliedes
in eigener Melodie bei

G. Rawald,
zur Rheiniſchen Traube.

Mein Lager von f. Engl. Haaxe, Batt,
Kleider Sammet, Taſchen, Nagel und
Zahnbürſten, iſt durch direfte Zuſendung
aufs vollſtändigſte ſortirt und empfehle ſol
che unter Zuſicherung der billigſten Preiſe.

ſind ſofort zu verkaufen in Leipzig im Ge-

W. Heſſe, Schmerſtraße No. 716.

Pianofortee u, Flügelverkauf.
Einige ſehr gutgehaltene Goctav. Wicener

Flugel 50 75 Thlr. mehrere gebrauchte
Pianoforte's (à 30 65 Thlr. und funf ganz
neue 62/,oet. Pianoforte's, welche ſich durch
brillantes Aeußeres und ausgezeichnet guten
Ton beſonders empfehlen 85 95 Thlr.),

wandgäßchen No. 5/623, 4 Treppen hoch,

Friſche Apfelſinen bei

C. H. Riſel.
Haaſen, Ziegen und andere Felle kauft

zum hochſten Preis

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

2 n r vReine Coeusnußöl-Sodaſeife
in Paketen mit 6 Stück 7 Sgr.
Alle Arten Parfumerien und Seifen, Räw
chereſſenzen, echtes Dau de Cologne, feinen fran
zöſiſchen Eſſig à l'Estragon empfiehlt billigſt

Pranz VaccCa?-mi,
am Markt im Stegmannſchen Hauſe.

Alos Klingelzüge in neueſten
Muſtern, weiß und farbig, empfiehlt

Franz Vaccani-
Mehlverkauf in Rothenburg,.
Einem geehtten Publicum hieſigen Orts

und Umgegend mache ich hierdurch ergebenſt
bekannt, daß ich von heute an ganz feines
amerikaniſches Weitzenmehl die Metze für
5 Sgr. dergleichen Mittelmehl die Metzo
für 2 Sgr. verkanfe.

Nothenburg, den 3, December 4940.
Auguſt Lichtenfeld.

Fur Maurer Zimmerleute 2c.
ka

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohne

Vauſprüche,
beſtehernd in Maurer», Zimmermanns,
Dach und Schieferdeckerreden, bei Legung
eines Grundſteins, Verſetzung des Schluß
ſteins, nach vollendetem Richten eines Ge
baudes, Aufſetzen eines Thurmknopfes u. ſ. w.
Mit einem Anhange, welcher eine Rede bei
Vollendung eines Fahrzeuges auf Binnen

Gewaſſern enthalt. Von C. Feßler.
Preis 20 Sgr.

Von echt arabiſchen und türkiſchen Rauch/

Taback empfingen neue Zuſendungen

Anthing Co.
Eine der ſo beliebten und zweckmaßigen Warmſteine ſind wieder angekommen Hei

Getreide Fegen iſt wieder fertig und ſteht
zum Verkauf auf dem Neumarkt Fleiſcher-
gaſſe No. 1181 in Halle.

Anthing Co.
Beilage

n
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Beilage zu Nr. 284.
des

Co urier Halliſcher Zeitang für
Donnerstag, den Z. December 1840.

Stadt urd Lapud.

Großbritannien und Feland.
London, d. 25. Novbr. Die Lochter der Königin führt

den Titel Kronprinzeſſin, wiewohl ſie nur muthmaßliche
Lhronerbin iſt, ſo lange nämlich Jhre Majeſtät keine männliche
Nachfolge erhalt, denn dieſe geht nach dem britiſchen Thronfol-
gerecht ſtets der weiblichen in derſelben Linie vor, wenn die
Köchter auch älter ſind als die Söoöhne. Nur die männlichen
Nachkommen der Nebenlinie ſtehen den weiblichen der Haupt
linie nach. Die jetzige Königin iſt in gerader Linie der 27ſte
Machkomme Wilhelm's des Eroberers und der 36ſte Sou-
verain ſeit deſſen Regierung. Es kommt alſo, da ſeit dieſem
Souverain 774 Jahre verfloſſen ſind, auf jeden ſeiner Nachkom-
men durchſchnittlich eine Lebensdauer von 29 und auf jeden ſei
ner Regierungs Nachfolger eine Regierungsdauer von 22 Jah-
ren. Die gewöhnlich angenommenen Durchſchnittszahlen ſind
bekanntlich fur ein Menſchenalter 80 und für eine Regierung 20
a Es kann noch in Erinnerung gebracht werden, daß

rinz Albert, nach der bei ſeiner Vermählung mit der Köni-
gin angenommenen Parlaments-Akte, jetzt ſo lange die Regent-
ſchaft fuhrt, bis Jhre Majeſtät von ihrem Wochenbett geneſen
iſt. Zur Amme des Koniglichen Kindes iſt nicht Miſtreß Lilly,
ſondern Miſtreß Packer, die Gattin eines Muſiklehrers aus
Reading, gewählt worden; die Erſtere iſt nur Waärterin. Die
Taufe der Kronprinzeſſin ſoll in vier Wochen ſtattfinden, und
die Stadt London will dann eine glänzende Jllumination veran
ſtalten. Man erwartet bei dieſer Gelegenheit auch einige Befoör
derungen in der Armee. Der Gemeinde Rath von London hat
bereits eine Gluckwunſch- Adreſſe an die Königin beſchloſſen.
Jn der deshalb gehaltenen Verſammlung waren nur wenig Al-
dermen zugegen, ein Mitglied äußerte indeß, die Abweſenheit
der Aldermen müſſe mehr Freude als Bedauern erregen, da dieſe
Herren ihrer Unwiſſenheit und Trägheit wegen bekannt waren.
Auch fugte er hinzu, er hoffe nicht, daß das gewohnliche koſt-
bare Geſchenk von drei Guineen an den Lord Mayor, zwei Gui-
neen an jeden der Aldermen und eine halbe Guinee an jeden der
Mitglieder des Gemeinde-Raths mit der Ueberreichung dieſer
Adreſſe verkaupft ſein werde.

Der Morning -Herald theilt nach Pariſer Nachrichten ein
Memorandum der Konferenz vom 14. Nov. mit, das den Gang
andeutet, den dic Mächte Mehemed Ali freigelaſſen haben, um
ſich mit dem Sulth zu verſöhnen. Dieſes Dokument bezieht ſich
auf die Jnſtruktion Ponſonby's vom 15. Okt. des Jnhalts,
daß, nach gehaltener Berathung der Abgeſandten der 4 Mächte
zu London man es für rathſam erachtet, daß die Repraſentan-
ten der 4 Mächte zu Konſtantinopel für ermachtigt erklärt wer
den, der Pforte vorzuſtellen, wie die 4 Mächte, in Ueberein-
ſtimmung mit den Stipulationen der dem Vertrag vom 15. Juli
hinzugefugten Separatakte, glauben, der Regierung Sr. Ho
heit angelegentlichſt nicht nur die Wiederübertragung der Funk-
tionen eines Paſchas von Aegypten an Mehmed Ali, ſondern
die zugleich die Wiedereinſetzung deſſelben in dieſes Paſchalik
nach den durch die Konvention vom 15, Juli feſtgeſtellten Bern

dingungen anrathen zu müſſen, vorausgeſetzt, daß ſich derſelbe
vollſtändig unterwerfe, die Flotte und die hier namentlich ange
fuührten Beſtzungen herausgebe; wobei ſich wohl verſtehe, daß
der erbliche Titel zuruckgenommen werden koönne, wenn Mehmed
Ali, oder ſeine Nachfolger die erwähnten Bedingungen verletzen.
Der Rutzen einer ſolchen Adreſſe ſei von den vier Höfen aner-
kannt worden, jedoch habe das Wiener Kabinet verlangt, daß
jener Rath der vier Mächte an den Divan erſt dann ertheilt wer
den ſolle, wenn Mehemed Atii die Gnade ſeines Souveräns an
gerufen und ſich den Entſcheidungen Sr. Hoheit unterworfen
hätte. Dieſer Anſicht, die nur die Achtung der kontrahirenden
Mächte fur die Souveränität und Unabhängigkeit des Sultans
bethätige, ſeien die andern Mächte beigetreten. Da man nun
ſo ſehr, wie möglich, den Augenblick zu beſchleunigen wunſche,
ſo haben die vier Mächte es für angemeſſen erachtet, ohne Auf
ſchub Mehemed Ali den ihm noch offenen Weg anzuzeigen, auf
daß er in Gnaden von ſeinem Herrn aufgenommen werde und
die Wiedereinſetzung in das Paſchalik von Aegypten erhalte, un
geachtet der entſcheidenden Ereigniſſe, die ſich gegen ihn ausge
ſprochen haben. Jn Folge deſſen ſei gemeinſchaftlich verfugt
worden, daß Admiral Stopford zu dem Ende die nöthigen Jo
ſtruktionen erhalte.

Malta, d. 16. Nov. Der Phönix, welcher am 12. Nov.
hier eingetroffen und die Nachricht der Einnahme von St. Jean
d'Acre durch die Alliirten mitgedracht hat, ſetzte am 13. Nov.
ſeine Fahrt nach England fort. Gſſtern iſt hier ein neues Li
nienſchiff, der Calcutta, aus England eingetroffen das in zwei
Tagen nach Alexandrien abſegeln ſoll. Die Ankunft zweier an
dern Linienſchiffe von 120 Kanonen iſt angekündigt worden. Am
18. Noo. traf das Dampfſchiff Oiental mit der oſtindiſchen Poſt
aus England ein und iſt am Tage darauf mit derſelben ſowie mit
der hier zurückgehaltenen vom vergangenen Monate nach Alexan
drien abgegangen. Emir Beſchir hat ſeine Quarantaine
hier geendet.

Spanien.
Die Goceta de Madrid vom 9. Nov. veröffentlicht ein Am

i zur Feier des Geburtstags der Königin Jſas
bella II.

Türkei,
Von der türkiſchen Grenze, d. 17. Nov. Die

neueſten Berichte aus Konſtantinopel melden die Einnahme
von St. Jean d'Acre durch die Alliirten, bei wel
cher Waffenthat vorzugsweiſe die öſterreichiſche Eskadre wir
ſam geweſen, weil die großen engliſchen Linienſchiffe ſich den
Feſtungswerken wegen der ſeichten Meeresſtellen nicht genug nä
hern konnten. Jn Konſtantinopel herrſchte über dieſe Sieges
kunde großer Jubel, der größte Enthuſiasmus ſprach ſich für die
Regierung aus von Unzufriedenen, das heißt von Anhängern
Mehemed Ali's, iſt keine Rede mehr. Man ſprach in Kon
ſtantinopel auch, daß Damaskus ſich empört habe und von ſelbß
unter die Herrſchaft der Pforte zurückgekehrt ſei. Wieder
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ſind in der turkiſchen Hauptſtadt nebſt Waffen und Kriegsvorrä
the 10,000 Mann zur Abfahrt nach Syrien bereit. Die Er-
folge in Syrien haben den Einfluß Englands und Oeſterreichs
bei der Pforte außerordentlich begunſtigt und befeſtigt, während
dadurch in gleichem Grade die Stellung des Hrn. von Pon
tois unerträglich geworden iſt; ſo zwar daß ſeiner im Auftra
ge Hrn. Guizots wiederholten dringenden Verwendung: die
Entſetzung Mehemed Ali's zuruckzunehmen, nur in dem
Fall ein Erfolg zu prophezeien iſt, wenn die Repräſentanten
Englands und Oeſterreichs ein ernſtliches Jntereſſe dafür zu
zeigen fortfahren.

Vermiſchtes.
Nach Berichten aus Hannover iſt die Angabe in der

Augsburger Allgemeinen Zeitung, daß N. Becker's Rhein
h von der hannoverſchen Cenſur geſtrichen ſei, eine Er-
dichtung.

Fr. Schm. an, ob die wiederkäuenden Thiere auch ſchlafen
Oekonomen, denen dieſe Frage vorgelegt wurde, ſollen ver
ſichert haben, niemals ein Rind oder ein Schaaf ſchlafend ge
funden zu haben.

Hundertjährige Greiſe ſind in den Pyrenäen
keine Seltenheit; das Memorial de Pau leitet dieſen erfreulichen
Geſundheitsſtand von der geſunden Luft und dem einfachen, fried
lichen Leben der Bewohner in den Pyrenaäen her. Die geſundeſte
Stadt in Frankreich ſoll aber Pontacq ſein und aus ihr wird uns,
nicht als ein dort ſelten vorkommender, ſondern als der neueſte
Fall dieſer Art berichtet: Der Bretſchneider Louis Barbier
im Auvergne etablirte ſich zu Pontacq im Jahre 1750; er war
damals 16 Jahre alt. Von jener Zeit an trieb der Mann ſein
Geſchaft, welches ſehr viel Körperkraft und Nachhaltigkeit erfor
dert, ununterbrochen bis zum Jahre 1838. Jetzt erſt wurde er
altersſchwach und bettlägrig, ſo daß er am 7. November, 106
Jahre alt ſtarb.

Der Rhein iſt ſeit dem 24. November bedeutend ge-
fallen und an den meiſten Stellen wieder in ſeine Ufer zuruck-
gewichen.

Merkwurdig iſt, daß, während man aller Orten uber
große Naſſe und Ueberſchwemmungen klagt, an den öſtlichen
Pyrenäen eine furchtbare Durre herrſcht die Flüſſe ſind ausge-
trocknet und die Saaten verdorren.

Die negpolitaniſchen Blätter berichten uüber Verhee-
rungen, welche die Ueberſchwemmungen ſowohl auf dem negpo-
litaniſchen Feſtlande, wie in Sicilien, angerichtet haben. Jan
den beiden Abruzzos und der Terra di Lavoro leidet die Bevol-
kerung bedeutend. Die neu beſäeten Felder ſind verwuſtet, die
Weinberge aufgeriſſen, eine große Menge Gebäude beſchädigt
und manche gänzlich zerſtort worden. Viele Menſchen haben
das Leben verloren, und eine Menge wilder und zah-
wer Thiere ſind umgekommen. Das Thal von Noto
in Sicilien wurde von einem furchtbaren Hagelſturm heim-
geſucht.

Auf dem, Agram benachbarten Gute Cſarjevo, un
weit von Neu-Marhof im Kreutzer Komitate, hat am 83. Nov.
d. J. eine Kuh 4 lebendige und geſunde Kälber zur Welt gebracht,
zwei des männlichen und zwei des weiblichen Geſchlechts, wo
von drei noch beim Leben ſind eines aber zufaälliger Weiſe in eine
Senkgrube gefallen war, und dort den Tod gefunden hatte. Die-
ſes Ereigniß iſt um ſo merkwurdiger, da eben dieſelbe Kuh, wel
He vor 2 Jahren zwei geſunde Kälber gegeben das darauf fol

Jn der „Voſſſſchen Berliner Zeitung“ fragte ein Dr.

We

r

o Fezlin pr. Cour. T Pr. Conr.
1. Dec. 18 u Br. G. a Br.

St. Schuldſch. 4 1033 (1034 rückſt. C. d. Km. 973 962
Pr. Engl. Obl. 30 4 1005 (1003 do. do. d. Km. 978 968
pr. Sch. d. Seeh. 784 772 ZSinsſch. d. Nm. 973
Km. Obl. m. l. C. 33 102 11014 do. do. d. Nm. 978 96
Nm. Schuldv. 34 102 (1014 Actien
Berl. Stadt -Obl. 4 1027 1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 128 1127
Elbing do. do. do. Prior. -A. 4 1024Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 1013
Weſtpr. Pfandbr. 33 1013 [1014 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1074 1064
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 do. do. Prior. A. 4) S
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 [1014 Gold al marco. 209
Pomm. Pfandbr. 34 1034 1023 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 341034 1024 Friedrichsd'or 133 13
Schleſiſche do. 34 1014 And. Goldmün-

zen à 5 Thir. 7 653Diskonto 68 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 1. December.

Wetzen 4 thl. 16 ſgr. 2 pf. bis 1 thl. 21 fgr. 3 pf.

Roggen e 4 F. v 8Gerſte 22 6 25 waleHafer 15 18 4Quedlinburg, den 25. Novbr. (Nach Wispelu,)
Weizen 35 38 thl. Gerſte 23 234 thl.
Roggen 82 34 Hafer 17 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 thl,
Rüböl, der Centner 13--131 thl.
Leinöl, 114 12 thl.

Nordhauſen, den 28. November.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. pß
Roggen 1 2 6 1 10Gerſte 25 121 eHafer 155 20Rüböl, der Centner 14 thl.
Leinöl, 11 thl.

Magdeburg, den 1. Decbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 43 thl. Gerſte 22 24 thlkRoggen 31 33 Hafer 17 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Decbr. Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Thradon a. Reinbeck. Hr.
Fabrikbeſ. Lüdders a. Lennep. Hr. Kaufm. Uffhauſen a. Stettin.
Hr. Kaufm. Hellron a. Barmen. Hr. Kaufm. Stockmann a. Eutin.
Hr. Kaufm. Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Stern a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Aſſeſſor Fleiſchmann u. Kaufm. Brauer
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schütte a. Barmen. Hr. Kaufm. Ha
berland a. Mucrena. Hr. Hauptm. v. Tettenborn a. Zſcheiplitz. Hr.
Lieut. v. Tettenborn a. Spandau

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Anſing a. Dresden. Hr. Stud. Röhler
a. Berlin. Hr. Bau Jnſp. Heinrichs a, Poſen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Zießler u. Hr. Kaufm. Brauer a. Berlin.
Hr. Partik. Kühne a. Brandenburg. Hr. Juwelier Böttcher a.
Danzig.Stadt im burg: Hr. Aſſeſſor v. Leipziger a. Naumburg. Hr. Gaſt
geber Kunitz a. Querfurt. Hr. Leibarzt Hering a. Petersburg. Hr.
Lehrer Schütz a. Neudietendorf. Hr. Kaufm. Beiſel a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Nagel a. Chemnitz. Frau v. Seelhorſt a, Schkeuditz
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